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Wolfserfolg in Schleswig-Holstein: Neues
Rudel mit Welpen entdeckt

In Schleswig-Holstein wurde ein neues Wolfsrudel entdeckt,
das Erfolge im Artenschutz und eine grenzüberschreitende

Koexistenz zeigt.

Wolfsrückkehr und Tierhaltung in Schleswig-
Holstein

Die Rückkehr des Wolfs in Schleswig-Holstein zeigt nicht nur den
Fortschritt im Artenschutz, sondern wirft auch wichtige Fragen
zur Tierhaltung und gelungenen Koexistenz auf. In einem
bedeutenden Schritt wurde kürzlich ein neues Wolfsrudel in der
Region bestätigt. Der Umweltminister Tobias Goldschmidt
(Grüne) bezeichnete dies als großen Erfolg, der nicht nur den
Schutz der Artenvielfalt stärkt, sondern auch die
Herausforderungen, vor denen Landwirte stehen, beleuchtet.

Hintergrund und Bedeutung

Während seines Besuchs in einem Waldgebiet nahe
Langenlehsten im Herzogtum Lauenburg erhielt Minister
Goldschmidt Einblicke in die Aufgaben des Wolfsmanagements
in Schleswig-Holstein. Die Entdeckung des neuen Rudels, das
nach Untersuchung von Wildkameras identifiziert wurde, zeigt,
dass die Elterntiere in Schleswig-Holstein leben, während die
Welpen in Mecklenburg-Vorpommern geboren wurden. Dies
macht die Situation grenzüberschreitend und unterstreicht die
Notwendigkeit einer internationalen Zusammenarbeit beim
Artenschutz.



Erfolgsmodell Herdenschutz

Auf einem Hauptschafhof in der Region, betrieben von Heike
Griem, wird eindrucksvoll demonstriert, wie der Schutz von
Weidetieren und das Vorhandensein von Wölfen miteinander
harmonieren können. Griem ist stolze Besitzerin von etwa 2000
Schafen und Ziegen, die durch spezielle wolfsabweisende Zäune
sowie elf Schutzhunde, die eine Schlüsselrolle im Herdenschutz
einnehmen, gesichert sind. Dieses Beispiel verdeutlicht, wie
durchdachte Präventionsmaßnahmen eine friedliche Koexistenz
ermöglichen können.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Anerkennung und Unterstützung solcher
Herdenschutzmaßnahmen sind von entscheidender Bedeutung
für die lokale Gemeinschaft. Der Direktor des Landesamtes für
Umwelt, Matthias Hoppe-Kossak, lobte die Ansätze der Schäferin
und hob hervor, dass mit einem soliden Wolfsmanagement und
der Initiative der Tierhalter eine konfliktfreie Koexistenz
zwischen Wölfen und Weidetieren machbar ist. Diese
engagierten Bemühungen tragen nicht nur zur Tier- und
Naturschutzpolitik bei, sondern stärken auch das Vertrauen
zwischen Umweltschützern und Landwirten.

Schlussfolgerung

Die Entdeckung des Wolfsrudels in Schleswig-Holstein markiert
einen wichtigen Punkt in der Wiederansiedlung des Grauwolfs in
Deutschland. Diese Entwicklung ist entscheidend für den
Artenschutz und zeigt gleichzeitig, dass mit der richtigen
Herangehensweise und Zusammenarbeit zwischen Landwirten
und Naturschutzorganisationen eine nachhaltige Lebensweise
gefunden werden kann. Die enge Verbindung zwischen dem
nächsten Nachbarn Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein könnte als Beispiel für andere Regionen dienen, die
ähnliche Herausforderungen meistern müssen.
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